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Der Tod des Neichstagspräsidenten
Dr. Rasmpf.

8 . A. Berlin , 27. Mai . (®ig. Dcahtbericht. zb.) _ Die
Tmuerfeier für den Reichstagspräfidenten Dr . Kaempf findet,
wi« wir hören, am Mittwochvormittag 11 Uhr, und zwar ln
besonders feierlicher Weise im Reichstag  statt . Der
Tra .icrakt wird von dem Reichstag veranstaltet . Die Aus-
behrurtg dürfte in der Wandelhalle erfolgen. Vom Reachs-
taosgebäude aus wird dann die übersührung der Leiche nach
l em Erbbegräbnis der Familie auf dem Matthäikirchhof statt-

*,tU  W. T.-B. München, 26. Mal . König Ludwig hat zum Ab-
leben des Reichstagspräsidenten Dr . Kaempf dem Präsidium
des Reichstags telegraphisch sein Beileid ausgedrückt. —
Staatsminister v. Tandl hat die Teilnahme der bayerischen
Regierung zum Ausdruck gebracht,
va - Beileidstelegramm des Reichskanzlers.

Berlin , 27. Mai . (zb.) Der Reichskanzler hat . wie die
,Nordd. Wg . Ztg." mitteilt , an daZ ReichStagsprasidrum
folgendes Telegramm gerichtet: „Dem Reichstag spreche ich,
zugleich im Namen der ReichSieitung. mein aufrichtiges Ver¬
leid anläßlich deS Heimganges seines hochverdienten, lang-
jäbrigen Herrn Präsidenten aus . Es war ihm vergönnt , in
grober Zeit hem Vaterland Dienste zu leisten, die chm immer
einen ehrenvollen Platz in der Geschrchte  des
deutschen Reichstags sichern werden."

Der Tochter des Dahingeschiedenen, der Frau v. Ledern,
sprach der Reichskanzler sein Beileid in einem Telegramm
aus. worin es heisil: „Eure langjährige gemeins an . e
Arbeit im Parlament  verband mich mit dem Ver¬
ewigten und ließ mich seine persönlichen Eigenschaften und
Fähiokeiten würdigen . Seine Verdienste um das
Vaterland in sehr schwerer Zeit  werden bei der
Reichkregierungund dem deutschen Volke unvergessen bleiben.

M Näheres über die Beisetzung, die Mittwoch ftatifinden
soll, wird beute l ekanntgegeben werden.

Oie Frage des Nachfolgers.
Berlin , 27. Mai . (zh.) Die Neubesetzung des Postens deS

Reichstagspräsidenten ist so gedacht, dasi die b e i d e n
stärksten  Fraktionen , das Zentrum und die Sozial¬
demokratie.  die infolge der Parteikcmstellation von 1912
iiT.teitreten waren , he rangezogen werden. Wie die »Vosi.
Ztg." erfährt , kommen die Abgeordneten Febrenbach
iZentr.) und Scheidemann (Soz .) in Betracht. Die beiden
Vizepräsidenten Dr . Paasch? (natl .) und Dr . Dode (Vpi.)
würden an ihren Srellen bleiben,  so dasi in Zukunft wer
Mitglieder im Präsidiunr vorhanden wären . Drc Kandi¬
datur des Grasen Posadowsky,  die in der Presse erörtert
worden war , wäre nach der persönlichen Seite bin eine alle
Parteien befriedigend? Lösung. Sie scheitert aber daran , dasi
der frübere Reichsschatzsekretär Vorstandsmitglied einer der
kleinster.  Fraktionen ist, der die großen ,Fraktionen den
Bcrtritt nicht lassen wollen.

Der „Vorwärts " schreibt: Zumindest sind dre beiden
stärksten  Fraktionen . Zentrum und Sozialdemokratie , be¬
rechtigt. Ansprüche auf Beteiligung an der Leitung der
ReickstagSoeschäfte zu erbeben. Ob sie das tun werden, steht
d-abin. Der Sozialdemokratie  wenigstens kommt es
auf keinen  Fall darauf an, irgendwelchen fraktionellen
Ehrgeiz zu befriedigen.

Der Tagesbericht vom 27. Mai.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 27. Mai . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südwestlich von Meieren  wurden bei erfolgreicher

Unternehmung Engländergesangen.
Die Art !, llerietütigkeit  lebte an den Kampf-

frvnten erst in den Nachmittagsstunden auf . Die feindliche
Artillerie war vor allem im Kcmmclqebiet, auf dem N-rdufer
der LyS. zwischen Arras und Albect und auf dem Westnfer
tätig. Die E r kn n d u n g St ä t i g ke i t blieb rege.

Der Erste Yleueralquartiermeister : Ludendorff.

einer nicht geringeren Spannung wie wir / aber mit weniger
hoffnungsvollem Gefiih-. In England erörtert man nach
Llcyd Georges Vorgehen die Fortsetzung  des Kriege ,̂
auch nach einer neuen -Niederlage,  und in Frank¬
reich beweisen die Militärschriftsteller dem bedrückten Lande,
dasi die nach einer deutschen Offensive êtwa notwendig wer¬
denden Rückzüge  den schli eßlichen <meg der Entente
rächt gefährden können. #
Die deutschen Flugzeuge hinter der feindlichen

Front.
W . T.-B. Amsterdam, 25. Mai . ..Petit Parisien"

berichtet, dasi Urlauber non der Front sich allgemein
darüber beschweren, dasi sie die Armeezone nur nachts
verlassen können, denn die abfastrenden Urlanbeizuge
würden von den deutschen Flugzeugen in ausierordent-
licher Weise mit Bomben und Maschinengewehren ve-
schossen. Die Urlauber , die m den Schützengräben dem
Tode entronnen seien, könnten so auf dem Urlaube den
größten Gefahren begegnen.

Die Zerstörung von Laon.
Vy. T.-B. Berlin , 26. Mai . Tag für Tag setzen die Fran¬

zosen die Zerstörung ihrer eigenen Stadt Laon fort . Aufs
neue erhielt die Stadt am 25. Mai 108 Schutz. Die Be¬
schädigungen sind rrheblich. Mehrere Zivilisten ftrlen den
Granaten der eigenen Landsleute zum Opfer.

Oie Kdmiralftabsmeldungen.
W. T .-B. Berlin » 25. Mai . (Amtlich.) U-Bookserfoloe

auf dem Nvödsee-Kviggsschauplatz. Nach neu einyogangenen
Meldungen unserer U-Boote 16 560 Bruttovcgistertonnen.

Ein tief bel-adsner Frechtdwmpfer von mindestens 8000
Brt . wurde a,u>s starker Sicherung , ein anderer großer belade¬
ner Dampfer aus gesichertem Geleitzug herausgeschossen.

Der Chef des Admivalstabs der Marine.
W. T.-B. Berlin , 26. Mai . (Amtsich.) Neue Unterste

bootserstlge im Sperrgebiet um Italien:
Fünf Damvfer von zusammen etwa 27 006 Brt.

Hiervon versenkte das von dem Kapitänleutnant
Heinrich  XXXVII . P r in .; v o n R e utz befehligte Unter¬
seeboot drei wertvolle große Dampfer von zusammen rund
19006 Brt ., darunter den französischen Truppen-

j transporter „Sant Anna " (9356 Brt .).
Fm Anschluß an die am 8. Mai veröffentlichten Erfolge

eines Untersoekoeuzers, im Sperrgebiet um die Azoren
ist nuchiräalich festzustellen, dasi ein von ihm aus einem
großen aesicherten Geleitzug auf dem Wege von Gibraltar
nach England durch einen Torpedo versenkter Dampstr , der
aus etwa 4566 Tonnen geschäht wurde , inzwischen alS der
englische Truppentransportdampser „Rirpura " von 7646 Brt .,
mit einer englischen Kavallerieabteilung  an Bord,
ermittelt wurde.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Der Tagesbericht vom 26 . Mai '.
W. T.B. Großes Hauptouartirr. 26. Mai. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südlich vom Ric ,iport - Kanal  und beiderseits von Dix -

wurden  nabmen wrr bei kleineren Unternehmungenmehr als
7V Belgier  gefangen. , .

Das tagsüber mäßige Artrlleriefcuerwurde am Abeno rn ein¬
zelnen Abschnitten der .Kampffronten lebhafter. Nach Einbruch der
Dunkelheit trat im Kemmelgebiet,  südlich von der Somme,
,wischen Morenil und Montdidier  zeitweilig erhebliche
Feuersieiaciunx ein.

Bei Bnranois  scheiterten mehrfache englstche Vorstoffe.
Auch in den übrigen Abschnitten dauerte die rege Erlundungstätig¬
keit des Feindes an Hierbei wurden westlich von Montdidier
Amerikaner, im Aillettegrund  Franzosen und auf dem snd-
lichen Ufer der A i s n c , nordösilrch von La Neuville Engländer
gefangen.

Der Erste Generalguartteimeister: Ludendorff.
«

In Erwartung der neuen Offensive.
Berlin , 27. Mai . (zb.) In der „Täal . Rundschau" kiest

»rau: Unsere Germer erwarten dis deutsche Offensive mit

Ein werterer englischer Schiffsvcrlust.
W. T.-B. London, 26. Mai . Lloyds meldet : Der englische

Dampfer „Clan Mathson" ist nach einem Zusammen
stotz gesunken.

Ein deutscher U-Kreuzer verloren.
W . T.-B. London, 25. Mar . Die Admiralität teilt

mit : Eines unserer atlantischen Geleitunterseeboote be¬
richtet nach der Rückkehr in seinen Stützpunkt : Am
11 Mai sichtete es auf der Höhe des Kap St . Vincent,
während es auf einen Geleitzug wartete , ein deuffches
Unterseeboot vom sogenannten Kreuzertyp  und
vernichtete es. Da zurzeit schwerer Seegang war , gab
es keine überlebenden . Kur ; darauf ivurde ein anderes
feindliches Unterseeboot gesichtet, das aber durch eiliges
Tauchen dem Schicksal ''eines Gefährten entging . An-
gesichts der Tatsache, das es der erste Unterseekreuzer
war , der zerstört worden ist. wurde beschlossen, von der
üblichen Regel, die Zerstörung einzelner feindlicher
Unterseeboote nicht zu melden, chzusehen.

Zusatz des „Wolffchen Telegcaphenbureaus " : Da
über eines unserer westlich non Gibraltar operierenden
Unterseeboote feit längerer Zeit keine Nachrichten vor-
liegen, muß mit dem Verlust aus die von englischer
Seite gemeldete Weise gerechnet werden.

Das i« Santander internierte deutsche U-Boot.
W. T.-B. Madrid , 25. Mai . (Ayence Hovas .) Das in

.Santander internierte drutsche Untenseebrot wird dort bleiben
unter Überwachung 'durch bas Kanonenboot „Marques de
Molins ", welches gn 'dieffem Zweck aws Ferrol ausgelaufen
ist. Die deutsche Besatzung wivd in der Gegend vom Madrid
vntergebracht werden.

Das deuffch-engliscke Eesanqenenabkommev.
Sr . London. 27. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zb.) Die britische

Regierung beschloß, mit der deuffchen Regierung durch Ver-
mittlung Hollands Unterhandlungen zu eröffnen , um das
jeisige Abkommen über die rechtliche Internierung der Kmegs-
und bürgerlichen E êsangensn zu erweitern.  Der Be¬
schluß wurde am Freitag im Kriegskabinett gefaßt. Der
VV r,,w  Umfang der Verhandlungen ist noch nicht bekannt ge¬

worden. (Anmerkung: Ein erstes Abkommen über die Ge-
fangenenbehaiidlung wurde vor Jahresfrist im Haag von
General Friedrich mit englischen Regierungsvertretern ge¬
troffen .) ^ __

Die ukrrcnnischen Bauern gegen den ^ etman?
Br . Basel, 27. Mai . (Eig . Dcahtbericht . zb.) Die

„Basler Nachr." melden aus Moskau : Der zweite
ukrainische B a u e r n k» n g c e si, der in .Kiew tagte,
sagte dem Hetman Skorovadski schärfsten Kamps
an. Es wurde beschlossen Bataillone zu organisieren
zur Verteidiaung der Revolution gegen den Großgrund¬
besitz und gegen den Hetnian . — Annierkung : Es ist zu
beachten, daß diese Meldung aus dem »volschewisnschen
Moskau kommt, wo man dem Hetman jeden Kredit ab¬
zusprechen versucht.
Uampfe zwischen der finnischen Weitzen Garde

und Engländern . , 4
Br . Zürich, 27. Mai . (Eig . Drahrbericht. zb.) Die

„Neue Zürcher Ztg." meldet von der schwedischen Grenze,
daß dort neuerdings zwischen der finnischen Weißen
Garde und Engländern Kämpfe stattfinden . In
Petschenga (Murmanküste ) befinden sich 6006
Russen und 800 Engländer unter englischcm Ober-
b e f e h l, welckx- die nrnit ’cfy Weiße Garde anzugreifen
versuchen. Außerdem marschieren niedrere Abteilun-
gen von Sowjets gegen den finnischen Ort Enare , um
die finnischen Truppen dort in der Flanke anzugreifen.

Mexksto und Kuba.
W . T.-B. Amsterdam, 25. Mai . (Reuter -Meldung .)

Me aus der mexikanischen Hauptstadt gemeldet wird,
bestäffgt das dortige Auswärtige Amt die Nachricht, daß
Meriko die diplomatischen Beziehungen zu Kuba abge-
brochen habe. Der merikanische Geschäststrätzer in
Havanna und der kubanische Geschäftsträger in Mexiko
sind zurückberufenworden.

Rotterdam , 27. Mai . Aus London wird gemeldet:
Über den Grund des Abbruchs der diplomatischen Be-
ziehungen Mexikos zu .Kuba ist nichts bekannt gewor¬
den. Da aber Kuba zu den alliierten Mächten gehört,
ist es klar, daß das Verhältnis Mexikos zu den Alliier¬
ten getrübt ist. _ _

100 Iahre bayrischer Verfassung.
W. T.-B. München, 26. Mai . Das Gesetz- und Verord-

nunaSblatt veröffentlicht folgende Allerhöchste Kundgebung
des Königs zur hundertjährigen Verfassungsfeier:

' „Hundert Jahre sind seit dem denkwürdigen Tage ver¬
flossen, da Mein Urgroßvater , König Maximilian Joseph,
seinem Volke eine Verfassung gab. Weit über Bayerns
Grenzen hinaus fteudig begrüßt , ist sie der starke Grundstein
geworden, auf dem sich die staatsrechtliche Entwick¬
lung  des Landes machtvoll und segensreich aufgebaut hat.
In den Zeiten reichen Glückes wie in den Tagen schwerer
Heimsuchung hat das Verfassungswerk seine Probe bestanden.
Zu dem altbewährten  H e rz  e n s b u n d e,  der
Bayerns Fürst und Volk gleichen Blutes und Stamme « seit
Jahrhunderten eint , hat die Berfaffungsurkunde ein neues,
auf ' oeschriebene Gesetze gegründetes unzerreißbares Band ge¬
fügt " So auf zweifache Weise gefestigt, wird unser teueres
Vaterland auch künftig allen Anstürmen siegreich Trotz bieten.
Seit dem Bestehen des Deutschen Reiches  erftent sich
Bayern zudem der äußeren und inneren Segnungen , welche
die Zugehörigkeit  zu einem so mächtigen Staats-  ,
n e b i l d e gewährleistet. In den Nachweben schwerer Kriegs¬
zeit geschaffen, begeht die Derfaflung ihre Jahrhunderffeier
inmitten des ungeheuren Völkerringens,  das
Bayerns tapfere Söhne Schulter an Schulter mit denen aller
moderen deutschen Staaten in heldenhaftem und siegreichem
Kampfe, im Kampfe im Felde, und zahllose wackere Männer
und Frauen in unermüdlicher , hingehender Arbeit zu Hause
sicht Auch beute beweat mein Her; der innige Wunsch, auch
heute trrtt auf meine Lippen das heiße Gebet, es möge uns
bald  wieder vergönnt sein, unter den Segnungen eines
ehren » ollen Friedens  uns zu gemeinsamer Arbeit
in d-w Heimat  zus .rmmenznsindea . Mein hochseliger Ahn-
herr ^König Maxunilian I . Joseph , hat in den Bestimmungen
der Bersasiungsuckunde die Gcundsütze eines Königs nieder¬
gelegt. der das Glück seines Herzens , den Ruhm seines
Thrones von dem Glücke des Vaterlandes und von der Liebe
seines Volkes empfangen will. Diele Gesinnung beseelt auch
Mich beim Eintritt in"das zweite Jahrhundert ,der Verfaffung.
Fest stehe ich zu ihr. Gott wolle, daß unserem geliebteii
Paterland aus deii Nöten der Gegenwart ein n e u e r g l u ck-
h a f t e r A u f st i e g beschceden sei."

München, 26. Mai 1918. Ludwig, ?,
W T -E. München, 26. Mai . Der Gedenktag des hundert-

jährigen Bestehens der bayerischen Verfaffung wurde überall
in den bayerischen Landen durch Festakte und Gottesdienste
Begangen. In München fand ein Festakt im großen Thrmffaal
der Residenz und später Festtarel statt . Das Standbild König
Mar Joseph- auf ->em Josephspbatz vor der Residenz war mit
frische-'» Grün geschmückt. Aus Anlaß der J nhrh»ticha-
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GedeirkfNer »erl 'eh bet  König den Mitgliedern der Direk-
wsltuJ™ ^ 'den Kammern Auszeichnungen. Die übrigen

ber beiden Kammern , die Staats minister und
b^§ 62'01TÖec3  l ^ Mftete König-Ludwig

WiesbaSrner Trrgblatt»

Wiesbadener Nachrichten.
Amszahlung der Militärrenten . Die Empfänger von

be8W«n (MAitärpenfionön , Reuten unid HinterAisbe-
nenbe?üige) werden nochmals darauf hingewiffeii , baß sie ihre
Beyüge bereits von dem e-igcnMchlm Fälligkeitstag ' bei der
Pffteulssirü ahMheben haben . Die Bezüge wenden bereits am
29-, oder wenn dieser Tag «in Sann - oder Feiertag ist . am 2-4.
des drchevgehemden Monats — im Mai also am 29. — bei der
geständigen BestellpÄstachtalt gezahlt . In Wiesbaden
findet die Zahlung beim Postamt  1 lRhoinstraße 23/28)
am 29. lin der Zeit van 8 bis 1 Uhr unid'von 3%, bis 6 Uhr
iwtt . Zur Ewnäglichmng einer nnaUisgeha'ltenen Ilbiscrtigung
ist es erwunischt, d̂aß die Empifäuger mit denr Namens-
anfan >M »uchstaiben A bis 81  vormittags die übrigen nach¬
mittags ersschein.Ml. QuittungsborÄrncke für HinterMebenen-
b-l,üge sind bei derM AknnftSstelle des Postamts (RLeinstraße)
vorrätig.

Betenmenspende . Die zu dem 25jährigen RcgicrungA-
jubckävm des Kaisers von der Residenzstadt Wiesbaden ge-
Bstste Ehrengabe  von jährlich 6000 M . für Veteranen
lurs den Kriegen 1864, 1866, 1870/71 für das Jahr 1918
kämmt in Kürze Mir Verteilung . Bestimmungsgemäß sollen
nur Veteranen berücksichtigtwenden , die zur Fahne einberufen
ivdren , -deini Unteroffiziers - rider Gemeinem stand cmgohört und
in Feindesland geftmuden haibsn. Sie müssen würdig und
bedügstig sein Mid mindefiqns seit 15. Juli 1917 uirunter-
vrochen hier in Wiesbaden ihren Wohnsitz haben . Meldungen
sind beim Magistrat (Kommission für Veter -rnenböihiffe ),
Rathaus , Zimmer 88b, nachmittags van 3 bis 6 Uhr (ausge-
Nommon Samstags ) unter Vorlegung der Militärpapiere
mündlich ober schriftlich, bis sp ä teft  e n s 31.  d . M . vorzn-

^bringen . Später eingehende Duldungen bleiben unöerücksich-
tigt . Diejenigen Veteranen , die infolge Krankheit ober ihres
vorgerücktemAlters nisten nicht selbst in der Lage sind, sich zu
melden , können durch ihre Angehörigen die Meldung vorneb-
mem trss«n, jedoch nur unter Vorlage der Mikitärpapier -e.

— Nächtliche Schirßafiäre . Ein Lokomotivführer , wel¬
cher während der Stacht ans Samstag im Begriff war , sich von
seiner Wohnung in der Rüle der Watdstraße nach Wiesbaden
in den Dienst zu begeben, ist in der Nassauerstraße vom einer
unbekannten Person angffchossen und derart verletzt worden,
baß er in das Biebvicher Krankenhaus gebracht werden mutzte
Der Täter ist urierkannt entksmmen.

— Ein Paketschwindler . Eine Kolonialwarenhändlerin
in der Herdenstraße wurde von einem Unbekannten um
256.50 M . betrogen . Der Gckuner gab an . daß ein Paket ihres
Mannes aus 'dem Feld gekrmmen sei, das außer Hühsenfrüch-
ten auch noch Pökelfleisch enthielt , ihr Mann habe sich straf¬
bar gemacht, denn der V̂ersank von suchen Paketen sei ver¬
boten . Er sei aber in der Lage, gmen .Zahlung obigen Be¬
trags das beschlagnahmte Paket zu besorgen , und ihr Mann
ginge dann straffrei aus . Er zeigte der Frau ein gefälschtes
Schriftstürk vor, in dem die Beschlagnahme bestätigt war , wor¬
auf ihm anstandslos der Betrag ansgehändigt wurde . Bis
jetzt ist es noch nicht gelungen , den Gauner scstgunehmen.

— Das große Los der preußisch -s.üddeutschen Klassea-
tetterie ist aus Nr . 11668 gefallen . Die glücklichen Gewinner
leben in Berlin und in Karlsruhe.

— Personal-Nechrichten. Professor Dr.-Jng . Artur Fischer,
zurzeit bein, Stabe 213 (W.) Jnf .-Div ., em Sohn des Oberinge,
riems Maxim Fischer hier, wurde zum Hauptmann befördert.

— Klein- Notizen. JmKaffeeRitter,  Unter den Eichen
findet DicnSlainiachmiilag von 3% Uhr an Tulpenstjel-Konzert. am
FronRichnomstag. „achmittags von 3% bis 11 Uhr, großes Militär-
konzcrt der vollzähligen Garnisonkapellestatt.

R^ nerm fuhrt« sich mir cineni patriotischenGedicht svmpathisch nn
und gab dann einen kurzen geschichtlichen Überblick über der Balten
Lntstchung Emimckclung. Uiltcrirersung und berichtete besonders
£?** blL "ctben tbreä  gemarterten Heimatlandes bis auf den heutig«,,
-lag - ra:, merkte ihren Worten an, wie stark die Heimatlirbe in
*b!L^ " »elt. die Liebe zu Deutschland, wie gern und hingebungs-
toll sie der Sache dient, denn Elend und Not sind dort jetzt sehr
g' oß. « e lctoiile, daß wir hier uns in ihr Empfinden wohl nicht
t, rf ”t ' , fiiblen konnte, da wtr das Deutschtum als einen sicheren
Besitz halten, wahrend sic, die Baltcr , um dieses Deutschtum kämpfen
» - «ä,wußten  Als nach quälenden Jahren , seit dom Ausbruch
des Weltkrieges endlich die Deutschen als die Befreier in Riga ein.
zogen, da sc, die Freude so stark gewesen, daß viele unter ihnen
tagten, Um solcher unvergeßlichen Freuden willen hättm sie gerne
so tief gelitten Wohl aus übergroßer Bescheidenheit stellte Fräulein
Secicmann ihre gewiß außerordentlich interessanten Erlebnisse in
nlga ganz m de» Lchatten, ließ andere sprechen, trug mehrere fein
au. getraolte Gedichte vor, gab hierdurch die Stimmung im Land2
grtt Wiercr batte aber ihren Bortrag durch Eigenes noch persön-
ncher gestalten könne» und wäre dabei der regsten Anteilnahme der
Zuhörer sicher gewesen, die ihren warm gebrachten Worten mit

Aufmerksamkeit folgten. Unter den vorgetragenen Gedichten
befand sich auch ein sehr hübsches aus der Feder unserer gelegent-
tlchen, gi .chätzteu Mita, bcrterin Mia Munier - Wroblrwska. Wir
machten bereits eiiflge feine Skizzen von dieser begabten Baltin.
, sti auf ihren Romau aus Kurlands Letdenstagen ausmerk-
s-m gemacht- „Und doch!" (I . G. Cottasche Buchhandlung, Stutt-
gart-Bei ltn̂ , ein kluges, stärkest Buch, das gewiß alle, die den Vor-
*r?9 von Fräulcin Sccfcmann besuchten, außerordentlich fesseln
wird, wahrend es die o»deren entschädigt, die den Ausführungen
nicht beiwohnten. Säintliche Anwesende stimmten begeistert in das
Lied: „Dertschlaud, Deutschland über alles" ein, das die Garnison-
kapelle zum Schluß spielte, um dann die Redncrin durch sehr herz¬
lichen -. eifall e'tsmzc-.chnen Wenn Fräulein Seesemann wieder
komutt, wie cs ihre Absicht ist, mit einem neuen Vortrag, in dem sie
hoffentlich mehr von sich ketichten wird, dann ist für sie und für
die gute Sache nur zu wünschen, daß sie vorfindet, was leider dies
mal nicht ganz der Fall war. Ein ausverkaustes HanS. -f.

Ahend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr.

Musik- und Vortragsabend«.
* Im Residenz-Theater fand eine vaterländische Sonntag -Bor-

mutags-Beransialtung statt, und zwar zum Besten der notleidenden
Balten. Die Garnisonkapelleunter Leitung des Obcrmusiknieisters
Weber leitete den Morgen durch zwei Musikstücke stimmungsvoll ein
woraus Fräulein Grothus den sinnigen Vorspruch, gedichtet von
rhrem Vater Bernhard Grotbus, mit Schwung >md Begeisteruirg
sprach. Nachoem der Schwesternchordes Reserve-Lazaretts 3 von
stmem Dirigenten Fritz Zech sicher geführt, das Heimatlied der
Baltmi gesungen hatte, betrat Fräulein Agnes Seesemann aus Riga
die Buhne und bestritt mit ihrem Vortrag '..Baltisches Erleben
wahrend der Kriegkzelt" den größten Teil der  Veranstaltung . Die

Schauspiele . Irr Her gestrigen Aufführung
von Rvcy. Wagners vomantischer Oper ..Lohen « rin"
gastierte in der Titelrolle Herr H g b e r -l von Weimvn Van
Weimar . Von der Geiburtsstätte der Lahengrin -Qper .' Denn
iwrt war es, wo das vor genau 70 Jahren vollendete Werk

.erstenmal in Szene ging . Wagner selbst war —
: afö jteSbnesltch verMMr Otetaolulionär — schon nach der

l-schweiz entflohen ; aber Franz Liszt nähen ..Loihengriin" wii-
rer imnen Schutz, leitete die Aufführung und suchte zugleich
in ee-ner begeisterten Schrift für das „wundervolle Werk" des
vevbannten und verkennten Dichterkomponisten Prvpcgandir
zu machen. Und das erste Theater , welches dem Beispiel
^Weimars folgte , war 1863 — WieAbadem! Die damvkiae Auf-
Nchrung war einErvignis : von nah und fern strömten die
»cunkfreundc herbei , um das neue „Kunstwerk der Zukunft"
Mitzretlekeu . LisziS feurige Worte hatten gezündet'
Tradition «» jener altem Wermar -WieSdadem-Epeche haben im
^auf der Zeitz, namentlich durch moderne Bahreucher Ein¬
flüsse, manchen Wandel erfahren : man denke nur an die fast
fEnon « Lehemyrinlgefftelt eines Dakrwrvs und seiner Nach¬
ahmer ! Ibnser Weimarer Gast . Herr Haberi , hielt da « n«
Mnz armehmhare mittlere Lime inne . Sr bringt eine präch-
tege Bvhk .ensigur uritz, schlank, von hohem Wuchs, alles übe - --
regsfl, : itie er so gewaltig zum Zweikampf heranschritt,
-w-ußte man wirklich für Telramunbs Lehen bangen ; wie denn
dä§ ganz « Aufteeten schon durch die fast unbeweglichen
h« ben und strengen Menen dek- Sängers etwas eigemtümlich
Dvchendes erhielt . Loheugrin sollte aber , bei allem männ-
nch fest» : Heldentum , dos Seraphische ferner Sendung in

Zug verteuynem : Sonniges , Gütiges , Mildes sollte von
«cher - lbchtgesta-lt « «»gchon. Bei Herrn Hak« ! war »neatg

5lus Provinz und Nachbarschaft.
Südwesideutschland in der Übergangswirtschaft.

« M., 25  Mai . Unter außerordentlich starker
Beteiligung aus allen Teilen Südwestdevtschlands nahm heute eine
von der Vcreiüigung südwestdeutfcher Handelskammerneinberufene
Versammlung zu einer Anzahl kriegswirtschaftlicher
Fragen  in ibren Beziehungen zu Südwestdeutschland Stellung,
unter oen Anw«senden bemerkte man zahlreiche Vertreter der Staats,
und Militärbebördcu. Reichstggsabgevrdncte/ Landtagsabgeordnete der
suddentschenBundesstaaten,' die Abgeordneten von etwa 00 Städten
und Delegierte von annähernd 80 Wirtschaftsvcrbänden des Gebiets.
Die Rexberegicrunghatte keinen Vertreter entsandt. Geh. Kom-
merzienrat Engelhardt-Mannheim leitete die Kundgebung mit einem
programmatischen überblick über die Gründe ein, die zu deni Zu-
saminensckluß der Handelskammern zur Wahrung ihrer Interessen
gegenüber den Berliner Zentraltsierungsbestrebungeil geführt haben
Dt« Reihe der Vorträge etösfnctc Syndikus Dr. B laust ern-
Mannhem, int? einem Referat über „Süddeutschland als Wirtschasts-
und Kulturgebiet". Professor Dr. T r u m p l er ° Frankfurt a. M.
sprach über „Me Zentralisation der Kriegs- uno Übergangswirtschaft
in Berlin . Bon den 165 Kriegsgescllschaften befänden sich in
Berlin 19. in ganz Südivestdeutschlmd -eine.  Im Reichswirt¬
schaftsamt. im Rrichsjchatzamt und anderen Organisationen seien
olle Reichsgebiete vertreten, nur Südwestdeutschland mit 11 Will
Emwehiierii mckt. «Hört, kött!', Berlin sauge durch seine Kriegs-
gesellschaftei' da- Kapital aus der Provinz, die dadurch verarme.
Dadurch gerate Sübwestdeutschlaiid in schwere wirtschaftliche und
kulturelle Gclahr Seine einst blühenden Textil-, Schuhwaren- und
Edelmetall»,di,stricn gingen dem Ruin entgegen, und damit schwind-
auch nitt den, Versiegen des Wohlstandes die kulturell- Bedeuttuig
des Gebietes Nicht Kriegs-, sondern Übergangswirtschaft soll ge-
trieben werden An der Besprechung dieser Vorträge beteiligten
sich Komnierzienrat Spielmeycr - Mannheim, Oberbürgcrmeiste''
Bolgt-Frcnkftirt und Dr^ Schotte-Berlin. Voigt befürwortete ein
Zusammenarbeiteuder Stätte mit den Handelskammern, Schott
eie Bildung einer mitteleuropäischen Zollunion. Einstimmig nahm
die Versammlung hierzu folgende Entschließung  an : Die fast

:?i ntr0L,[' Ett'nC bcr  Kriegswirtschaft tn Berlin hat dem
sudwestdertschcn Wtrtichaftsgebiet schwere Nachteile gebracht Dü-
Kmegsgesellschatte,, baden den für Südwestdeutschland außerordent-
Irch kedeutung-vollei,, leistungsfähigen und kapitalkräftigenHandel
ausgesogen, n-ahrend wichttgc Zweige seiner Industrie teils still
lagen, teils ertrapslos geworden iind. Die sortivährenv notwendigen
Reisen nach Berlin bei gleichzeitiger Verteuerung und Berschlechte-
rnng des Ei'rnbahn-, Post- und Telephonverkchrs legen iedenc ein-
zelnen Betiiel- große Opfer auf. Um die gemeinsame Gefahr für
den Wiederau da« und die spätere Entwickelung des südwestdeutschen
Wirtschaftkgekletcs abzuwendcn, richtet die Bereinigung an die ae-
sctzgebcndcn Faktoren die dringende Aufforderung, init der bis-
Herren -entralisttschen Ki-iegswirtschaft zu brechen, die Ilbergangs-

^ ^ lchaft̂Oufdê Ĝ rndla ge der zusammengehör igen Wirtschastsge-

SevaphiseheS währzmtehmen ; Vesvnlöers fehlte
Stimme a-n strcchlemder Wesens« te. Die Mittell «« » inytz
ziewÄich krafftg und robust ; doch hie Höhe ist bsschränkt und
reizlos ; u>L die Tonyebuny erscheint noch unfrei und wvni«
mödulat -onSMi ^ - worunter neit-ürlich die chrischen Stellon
der Partie zuansi«st 'Seiden mnßt^rr. Immerhin zeigte auch
dlcher >sang .sr manch bemerkenSMerte Many -Siche Anlagen -
das B ^ erkenswertesi« ist sei-ne schaff gcpchyte charaktervolle
^exteeklomatiM —, uüd so möchte mem Herrn Haberl , nun so
m^ r, als cr gostern etwas besannen schiein, wohl noch in sine '-
wsiteven Rolle ktznnon lernen . Tuch das Publikum verhielt
f«h abwarteüd —ausmunternd . . . Ms „Ortru -d" half Fräulein

Karlsruhe ) aus , esine Sänigerin , die man
wcver -.otz-e-n, noch tadeln darf , weil man mit beidem Unreck,t
täte : genua. daß, -wenn sie schon nichts hob, sic ldoch auch nichts
verdarb . Fraulein Geyersbach  als „Elisa", Herr de
Garmo  als „Tvlram -und ". Herr Geisse - Winkel  als
„Hcorriilflir", Herr Kipnis  als „König" —, lauter Wohlbc-
k« rnte, die ihr Bestes gaban ; und man weiß, was das bei
chnen .bckwutem will. Dock, heckt, da ist auch noch die anmutige
Fräulein Gläser  als „Gottftiod ". „Gottftickd" .hat zwar
Nichts zu singen, aber — er hätte beinahe etwas zu singen ge¬
habt : dem? — um auf jenem Weimarer „Ür-Löhengrin " zu-
rmckz'UlLomrm'eA: in lder Origin -a-lp-artitur war dieser „Gottfried^
noch mit einer etwa zwülftaktiyen Gffangsstrophe ,Eab wohl
du wilde Wafferflut " bedacht. Diffe Stelle und ein Teül bex
testen GrvIsErzMung sind das einzige gewffen, was
Wagner hernach bst endgültiger Fassung -dsS Werkes unter-
drucrt bat. sutzerdvm in WieÄhodtti unteridvuckt«wind —
“f r kunstvolle, dramatisch so wichtige Cnsemlblffatz im .zweiten
,emale —, .daS wäre ihm vermutlich etwas gegen den „Strich'
gegangen. Q D

•mbim  üb -ig-n bei allen zentralen Organe
Sottecstdeutschland dt- ihm gebührende Vertretung zu gew"

über „Freie Wirrschaft oder Zwangswirtschaft" verbm
qL? ° "" 'iburg i. B. Seine Aufführungen richteten$

w sr.  x 8Cf,cn b,e  bekannten Rath-nauschen Gedankengän«
"" deutschen Wirtschaftsleben. Nur frei«

I effiswrmen konnten dem deutschen Handel zum Heil ge
„w >r a n d er - Straßburg sprach über „über»—

Si UflfC ' 5 " ber ^p 'd° °ller Probleme der" -
lchag stehe die Arbeiterfrage.  Der Abba» ^

r?,. bürfe ken, Kampf auf Leben, und Tod werden. Zu s "
,n  eine großzugiae Lösung der Wohnungffrage . Bezüglich der

f' T.^abstessc noch dem Kriege wies der Redner aus
sta t hm . ebne das der Feind weder Baumwolle noch Getreite"
zeiigei, konnc. Bezüglich der Absahfrage müsse der Ausbau der
wchLdeutschen Dasierwege-m Am'ckluß an die Donau sofort^

E " so tst durchgreifende Nutzbarmachung 'oer OLer
Wasswkrc.stc. Die Versammlung nahm hierzu folgende Entschli'

ri °i" llsr deni unter der unmittelbaren Wirkung
* « s» wer leidenden Elsaß - Lothringen  ihr Mst?

Cr^ m„SC1’Qm*bentfd>en  J "l» esic für erforderlich,^
--ithrmgen so schnell alo möglich wieder in die ihm zukom»
Stellung mnerbalb des deutschen Wirtschaftslebens einzusetzen
hierfür eifcrdcrltchen gesetzlichen Maßnahmen, besonders hiesi

•bt" Kriegsschaden, sind seitens des Reiches
grotzter Beschleimrgung durchzuführcn.

^kichstagsabgeordneter Keinath  über T
Uufian ^ lDttiictem und den Groß, und Kleinhandel". Der «»
Wunscq Suewestdeutschlands sei die Befreiung von der Lehörhch
gemeinsamen Regelung der Handelsftagen. Des Redners »st
fohrurrgen führten zu folgender Entschließung: Die von der ^
imh 91« 6 J "‘;}rr frkeu, f* er  Handelskammern vertretenen Indus?
und Handkls-.lrcisê erblicken in cer während des Krieges dm
sthrten Zwangswirtschaftund in seiner Herübernahme dera-
Maßnabmen in die Friedenszeit eine Abkehr von dm bewäh-

‘ ./ 'us" er Volkswirtschaft und «me ernste Gefährd-
staatlichen und wirtschaftlichen Zuknnst. Die Bereinig

Überzeugung, daß unbeschadet einzelner, durch öesoE
lcn-isscr Erwcriszweigr gebotenen Bindungen Indus

und Handel nur in freier Wirtschaft  der so dringend
fordeckichenWietergesundung entgegcngeführt werden können.

-vamit hatte die imposante .Kundge bung ihr Ende erreicht.

HemdelstsIlL
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

tV. T.-B. Berlin, 27. Mai. , (Dra 'itbjrisit ). Tel#
graphische Auszahlungfsn  för

• - - 321 .^ 0 1 . M 'e. # 32 .10 1. k>- » o (Min 1
Pi " ' "’f rV • - .133 .30 a Mk. 13 5. 1 » 1. tt»-> 'irre

Schweiz . . 118 .50 a . Mk. 118 .73 1. . • 101 Fm - » |
RStarien Un8,ar" StHZ Mk’ a3 6i '■ 101 <4ist1
nulo'ancn . , . 79 .00 (». MW . 79 50 « 3
Konstantinopel . . 30 .0,0 . Mk. 20 . 15  3 " ltlrk ’e«

Spanien . . . . 103 .00 O , Mk. 101,01 3. looVsislu |
A,inländische Wechselkurse.

/y Rurich, 25 Mai. Wechsel auf Berlin "9,50 (zulefr
v9./o ) auf Wien 4026 149.00), auf Holland 202.25 1202.75'
auf New >ork 4.08 14.07). auf London 19.40 (19.38), a

auf Ita?ien 4450 (44 .75). auf Storkholi
133.00 (1o8.25). auf Cliristiania 127.50 (127.50), auf Pefen
bürg 63.0<> (68 W). nuf Madrid 115.50 (116.25), auf Buenc
Aires 187.00 (1H7.00). j
, . . ^ ^ ,R‘eTdara’ 25- Mai- Wechsel auf Berlin 33.95 (u

auf Wien 24.40 (24.30). auf die Schweiz 49.2
fon ik, ™' Kopenhagen 62.40 (62.80), auf StockhoU

uo-20 (68-60/. auf New  York — (199.50), auf London 9.46)
(9.50%), auf Paris 34.95 (35.15). '\

Banken und Geldmarkt,
w. Dj« 8 österreichische Kriegsanleihe . Wien,  26 Mi

Laut amtlicher Bekamttmachuncr werden als 8. österreicä
sehe Kriegsanleihe steuerfreie 5%proz . amortisable Staat«
aiileihe , sowie steuerfreie 5%proz „ ab 1. September 192,
halbjährlich kündbare Staatsschatzscheine ausgegeben . De
Zeichnungspreis beträgt für Staatsanleihe 92.5, für Schatz
scheine 96 Proz Der Zeichner erhält eine Bonifikatioi
von te Proz . und bei der amortisablen Staatsanleihe auße»
dem eine einmonatlicheZinsenbonifikatiou . Die Staatsanleil»
wird zun-, Nennwert zu rückgezahlt werden und in da
Jahren 1024 bis 1958 auf Grund von Auslosungen im Sep
tember jeden Jahres , das erstemal 1923, getilgt . Die Sol
skription beginnt am 28. Mai und endet am 2. Juli 191k
mittags.

Weinbau und Weinhandel.
m. Die großen Wein Versteigerungen im Rhcingad

Eltville  i . Rhg., 25. Mai. Die Königlich Preußi¬
sche Domäne  versteigerte beute hier 80 Nummer!
1917er, 1015er und 1911er, wobei für die 1200 Liter 1917«
Eltviller bis 20140, Rauenthaler 25 000, 26 000, 26 020,
1915er Hochheimer 26 000. 27 200, 32 820 M„ Eltviller 28 320,
40 040 M., Rauenthaler 82000 , 37 220. 40 220 M., 1911er
Rauenthaler 28 600 M., Hochheimer 30 260, 42 860. 105 600
Mark, Eltviller 128 400 M. erzielt wurden . 44 Halbstück
1917er Rauenthaler kosteten 8210. . 9800, 10 820, 11800.
12 500, 13010 M„ 2 Halbstück Eltviller 8960, 10060 M.,
8 Halbstiick 1915er Hochheimer 10 090. 11110, 12540,
13 600. 16 410 M„ 8 Halbstück 1915er Eltviller 12 530, 14160,
20 020 M„ 12 Halbslück 1915er Rauenthaler 10 290, 11330,
12 320, 13 800. 14 400, 16 420, 18 610, 20110 M„ 6 Halbstück
1911er Rauenthaler IC 270, 11 850. 12 680, 18 050, 14 300 M.,
3 Halbstück 1911er Hocbbeimer Neuberg 13 310 M„ Dom-
dechaney 15130. 21 430 M. 1 Viertelstück desgleichen
Trockenbeerenauslese 26 400 M., 1 Viertelstück 1911er El*-
viller Taubenberg Trockenbeerenauslese 32 100 M. Ge¬
samterlös für 474 Hektoliter und 12 Liter 936 790 M. ohne
Fässer.

Wettervoraussage für Dienstag , 28. Mai 1918
von der Meteorolof -iechen Abteilung des Phyeik »!. Vereins an Frankfurt ». M

Wechselnd bewölkt , trocken , etwas kühler.

Wasserstand des Rheins
am 27. Mai.

Biebrich « Pegel : 160 m gegen 1-62 am gestrigen VormittagCaub.
Mainz

1.9
0.85 -

1.95
0.83

Die Abend -Ausgabe umfaß t 4 Setten.
HanpüchttMeiter: 2. Hcgcrhorst.

Rtr nttnert'i» für beiitfie Politik 51. H eg erho rit fSr ' uälanejpeiai
I S.: C. SoSaScr . fü b-it Uit er Lltuitzsteii: B. b. Stau enborf , für Stab
richlen aus Biesbade,!. den Na- darb ttrken. Gnichtsdal und Brief! IteuS Loi
aict ; für  Sport : I . SS.: SB. ®R: für b ttij nd « teil SB. S tz. filc die Anzeig'

und Rellamen: H. Darnauf , iämtlich iu -Liesbaden.
Druck und Berlag der S- Tchklfenberg 'scheu Hof-Buchdrucker ei i- Wiesbadr»

GprechSunded« Schrlstleitiiug: iz dt, i Uh,
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Nr. 342._ Montag, 37. Mai  1 «N8

Grasverkauf.
Mittwoch, den 29. Mai

i>. Js.. vormittags, soll die
Grasnutzung von den
städt. Grundstücken hinter
der Fasanerie, Distrikt
Klosterbruch, versteigert
werden. Es werden nur
hiesige Einwohner zuye-
lassen; Händler sind aus¬
geschlossen. F 592

Zusammenkunft vor¬
mittags 10 Uhr vor
Kloster Klarenthal, Wirt,
schart zum Jägerhaus.

Wiesbaden, 23. 5. 1918
Der Magistrat

'Amtliche teip 1
Sonnenberg
Bekanntmachung.

Die Beträge für aibge-
lieferte, getraIene Mt-
kleidun-g >r. Schuhw!aren
«außer Herren - Ober-
kleid-uitg) können cm der
Gemeindekasse am 28. Mai
abgeholt werden. *
Ionnenberg, 25. 5. 1918.

Buchelt, Bürgermeister.

[WM.Anzeigen]
Englisch
Französisch

Svanisch
Italienisch
Holländisch

- Russisch
Polnisch
Türkisch

Deuttch
Nattonase Lehrkräfte.

Einzelunterricht.
Zirk. mon. 10—12 M

SklW-Sl!!»le
Rbeinstr. 32. T. 3664.

\m.  s« z..
KJ* 1 «ett . Büfett. Sekre- !
U -. Balkon mobel wegen
Platzmangels billig adz.
Uhr. Meininger. Schwa!-
Hacker Strnfie 4̂7. Ladem
. ^ .Bett. Sofa . 2 Stühle
"-. Kaflg billig zu verk. bei

Römertor, 7. 2.
Sehr seltener

Gelcgcnheitskauf!
Eleg. mod. rote Plüsch-

aarnrtur. 1 Sofa . 2 Sess.
250 Mk., eleg. nusib. ovale
ttrmmertische 65 u. 45 Mk.
Eleonorenstra ße 7. 2 r.
Sehr schönesSpeisezimmer,

sowie gnterhaltencr
Salon,

s»« neues Klnbsosa. drei
Klubsesselw. Platzmangel

(xh&. Clir. Reininqer.
S ckwalback. Str . 47. Lad.

Prachtstücke
Oriental, rremeseid. Decke.
280X200. mit echter Gold°
sttckerei, sowie jap. hand-
aest. ollvc Pelucke-Port..
3v0 lang, handg. Paravent
vrerswert zu verk. Anzus.
von 10—12 Uhr. Puller.
Kavellcnst ra tze 12. 2 r.
Starke Eimer

Stück 1 Mk. Goldschmidt,
Ph'lrvvsbermtr. 33, P . l.
Schars, wachsamer Hund

Wresbadruer Uagbkatl»
Schön mbl. Zim. u. Küche.
Ädickst.. an alleinst. D. o.
ia. Ehev, Anzus. 27. u.

^8,,o ._Rümerbcrg 39. 2 r.KI. Häuschen
mit Garten ckei der Stadt
zu vachien. später zu kauft
ges. Mevavadurrn übcr-
nehme ick selbst. Off. u.
M. 251 a. d. Taghl.-Berl.

Kleeacker
zu pachten gesucht, o. auf
wehr. I . Ehr. Reininqer.
«chwalb. Str . 47. Laden.

Das Hacken
von Kartoffeln ist zu »er»
«eben. Näheres b. Bühles.
.Bertramstraße 7. Erda.

Silberne ßanmsA
mit großem Geldinhält.
Schlüssel u. sonst. Sachen
Samstag abend Verl. od.

' abhanden oef. Wiedenbr.
erh. gute Belohn. Abzug.
Fundbüro, Friedrichstr.
Silberne Armband-Uhr

Sonntag nachmittag Wil-
helmsttaße. Theater, bis
frankfurter «Straße ver¬
loren. Gegen Bel. abzû .Bi erstadter Straße 32, P.

■Obst- und
J Gemüsehalle

51 Bleichftraße 51.
Spargel Pfund 1 Mk. '
2 »ppcnsp.rrgel 50 Pf.
Römischkohl3 Pfd. 50 Pf.

Natten- irntä Miafe-
des auch Wühlmäuse-Ber-
lstgungsmitteft durchaus
zuverlässig. Drog. Backe.
Tunnusstratze 5.

Einige Frauen UND Mädchen
für meine Aemülekulturen werden noch eingestellt.

Arbeitszeit morgens 8—12, mittags 2—6 Uhr.

M . (Beotg EflüsiO IM ., JUtnflt. 32.
Die Uäse-Srohhandlung

»■ E . Knappstein
beste Bezugsquelle für HotelS , Pcnsioucn
Wirte und Ladeninhaber befindet sich jetzt

Karlstratze 2V.

II
in Gsldfass'Ung, mm  Ein-
schrauben,

....... . , verloren
am Freitag abend auf dem

Vl III fl 91 f CII ® eoe Hotel Wilhelm«
sSonnerchevgerStr .) bis
vor Nassauer Hof. Gegen
sehr hohe Belohnung cvb-
zvaöben Hotel Wilhelm«.

liebermäßige
Schweißabsonderung

verhütetm. Spezialmsttel.
SchloßdrogerieSiebcrt.

_Marktstraße 9.TCA-^eifc
KA-Seifcityiiluer

Zusatzseife
in nur anerk. gut. Qual.
M . O . € rnhl,

«r chgasse  II . Tel. 2199.

StnMrepflMor
„auf Reu!"

innerhalb 5 Tagen. Brin-
langen werden repariert.
I . Rothmann. Berliner
HauS, BiSmarckring2

Unbedingter
Wanzentot
. (Maschen mitdringen)Garantiert -----

berge
tollte Mittel « gen alles
(tngezierer. Erste pratt.
"Emeriagerei u. Ber-
>uchs-Jnstitut

V. §chmltt
.—J }iettnrina 12, B

Wagner-, Schmied-
Mletterwagen . stark ge-»*4 vftlm zu verkaufen,
»aufx auch Möbel aller
Art. Postkarte genügt.
. Petti.
Hellmucft>,traße 15, 1. St

Keiâ Laden._

^ffig -Esfenz,
Hvel8Gk!v8rzkk!«le.

Perlen. Schmucksachen.
Uhren. Bestecke. Leuchter.
Aufsätze. Pokale, Service
kauft zu hohen Preisen

Webergassc
14.

öeske« eil
für 12, 18 oder 24 Pers.
zu kckusen gesucht.

Adressen erbeten an
Levinner. Stiftstr. 7.

Alt-Meitzner-
Siaaeen(midi seien)

Taffen,
Pokaie,

Miniature»
und andere wertvolle

Altertümer
Ul hohem Preis gesucht,
testellungen erb. an

Leving cr. Stiftstraße 7.

oiu vorzügliches , nicht eisen-
haltiges Stärkungsmittel, ein

. guter Ersatz f. Malzpräparate.
' Paket 2.50 Mk. 453

Hauptniederlage: Schützentiof-Apotheke
Langgasse 11.

iti

Anzündeholz per Sack Mk . I.S0
Abfallholz per Sack Mk. 3 .80

Säumlinge von Brettern h.  auch runde
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Haus 40b
W. Gail Wwe , Schmal bachcr Strafte 2

Telephon No. 48.

l Einen

Goldene Brosche,
Sicherheitsnadel m. rund.
Medaille drauft am 11. 5.
verloren. Gegen hohe Be¬
lohnung abzug. Frscher-
straße 2, Part._

Brosche mit Bildnis
verloren Sonntag nachm,
von Frankenstraße über
BiSmarckring, Kaiserstr.,
Wfthelmstr., Dcmnusstr.,
Lang- u. Krrchgasse, Fwul-
brunnenstr. b. Frankenstr
Da Andenk. «eg. Bol. <'
Eierle, Frankenstr. 23,

Reaxnschlrm.
schwarze«Serde, mit Papa-
geienkaps verloven. Gegen
gute Belohnung adzügcbcn
Adolfsh., Nassauer Str . 7.
Fernsprecher3039.

zu kaufen gesucht. Frau
Pfeil , Friedrich straße 8.
«eigen. Mm.

«linnen, itlattsoün.
kauft zu hohen Preisen.
«Postk. g.) Zimmermann,
Wnacmannstraße13 und
Faulbrun nenstra ße 9.

Suche
Grammophon,
auch einz . Platten

Zinunermann.
13 Wdgemannstratze 13,

Faulbrun nenstr aße 9.
Kino,

kaust Zimmermann.
Fauttnnnnenstraße 9. P.

Per 17 6. wird eine

Schirm
mit Hornstiel, ohne Grift,
auf dom Woge vom Kur¬
haus bis Hotel Metropol
Sonntag abend verloren.
Gegen Belohnung aihM-
geben Biebrichcr Str . 50,
Parterre. __

Verloren grünseidener
Sonnenschirm in d. Nähe
des Schützenhauses. Ab.
zuqebcn gegen Belohnung
Wrelandstraße 15. 1 r.
Blanseid. Sonnenschirm

m. gelb. «Stock am Wöldes-
rand Eigenheim D-mners-
ta,g aibhamden gekommen.
Abgabe gegen Belohnung
Elgenherm. Fo-rststr. 13.

Entflogen
weißes Mädchen mft schw.
Flügel. Gegen Belohn.
abzû Dlücherstraße 19, 2,

59-/- 01V- 00V- 74V,
102 122 15« 190 M
84 100 124 162 ..

Die xlücklicfte Qeburt eines kräktizen
Inngen reigen in äankdarer preuäe hier¬
durch an

Bernhard von Fumetti
Hauptmann und zweiter Generalstabsofflzicr einer

Infanterie - Division , z. Zt. im Felde,

Gerta von Fumetti
geb. Freiln von Hammerstein-Loxten.

Wiesbaden, 25. Mai  1918.

r

Sterbefälle.
Mai 26.: Bäcker Phil.

Etzel. 56 I.

Statt Karten.

Dr . Fritz Herrmann
Leutnant d. Res .

Ella Herrmann
geb. Kegel

Kriegsgeiraitt.
Berlin Weisel

im Mai 1918. 481

M»SWeuMze' Kontoristin
_ . empfielt

Alexi,
Mosberg 9. rcl . 6-12.
Aohnenstaugen
Tomatenpfäüle

offeriert
g,Lplzhandluna Blnm.

^gebrauchte, fast neue
Ethkafzimmer,

sl 'Za Arbeit, m. Spiegel-
MMken . Patentrahmen.
N °?^ ? °traben cleg.«net -eichen, modernes
^pelfezimmer,
Mod. Küche»,
Ai.Zuictt . Pcrtfto. Diw ..

« ^chr -schr..

m «Hen Groß, sehr billig.
Max Bauer,
* VkOtimtkt  ÖL

tn.  l Erfahrung u. schön.
Handschrift, gewandt in
Kurzschrift u. Maschine,

gesucht.
Angebote unter L. 649
an den Taabl.-Berlaa.

^ « ttstfer.
Suche erfahr. Jnngser

z. 1. Juni . Dorzustell. von
2 bis 5 u. 7 bis 9 Uhr
Kabellens traße 78.

Frau oder Mädchen
sofortiges . Helene nstr. 7.

Möglichst einflußr. beff.
Perfönlichkeit

zur selbst,
zu erricht
eingetrag.
lkein Warenvertrieb) ge¬
sucht. Die Tätigkeit ist a.
dorläuftg nebenberuflich
«nszuführen. 800 Mk.
Barsicherheit erford. Ang.
erb. Dir . Simon . Düssel¬
dorf Kreuzstraße 14 8.
Diskret. seDstverit. ist44

Kraft, aufgeweckter
Junge

z. Kucken- u. Zigarren-
Berkauf, vorm. Hans»

Statt Karten.
Heute verschied sanft nach langem, mit grösster

Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau, meine
einzige, heissgeliebte Tochter und Schwester, unsere liebe
Nichte,

Frau Emmy Freund
geb. Ledert.

Me  tieftrauemden Hinterbliebenen:
Fred Freund, Buenos Aires.
Georgine Siebert, Wwe.
Curt Siebert.

Wiesbaden, den 25. Mai 1918.
Marktstr. 9.

Beerdigung Mittwoch, den 29. Mai, 3»/, Uhr, von
der Leichenhalle des Südfriedhofes aus.

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.

ALcnd-Ausgabc. Erstes Blatt . Lette 3.

Gtebnider Krier , Bank - Geschäft,
Wiesbaden , Rheiustrasse 95.

Jnh.: Dr. jur. Hippolyt Krier, Paul Alexander Krier.
Reichsbank -Giro-Konto.

Postscheckkonto 171 Frankfurt a. M. — Fernruf 71L
Ac- und Verkant von Wertpapieren, sowohl gleich

an unserer Kasse , als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr. — Um¬
wechslung alle»' fremden Banknoten u. Geldsorten. —
Vorschüsse auf Wertpapiere . — Kupons-Einlösung,
auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen-Besorgung. —
Ankauf von japan., amerik., argentin., russ., finnig
serb., stuft, portug., chin. u. Vict. Falls Kupons. —
Vermietung von feuer- und diebessicheren Paozer-
schrankfächem. — Mündetsichere 4 % u. 5 % An-
lasrepapiere an unserer Kasse stete vorrätig. —
Kommunal-Anleihen. — Hypotheken . — Leibrenten.

Bernhard von Sanfen
Künstliche Blumen

jetzt
Friedrichstraße 47 (nächst d . Kirdtgasse ) .

. smlWWe SSlis-Zlm« .
Herren», Lpeisezim.» und Kücheneinrichtungen, Nußb.»
dufelt , Bertiko, Nnibanten, Bücher- n. Klciderschränke,
Tp'egclschränkc. Tische, Stühle, Teppiche, LPiegel.
v lder, Matratzen und Standuhren liefert in allen
'Preislagen

Mobellagcr Rosenkranz, Blücherplatz 3 /4.

!

sorgenfreienLebeBsabend
sichere man sich durch die Benutzung der

Kaiser Wilhelms-Spendo,
Allgemeinen Deutschen Stittung für Alters-Iienten-

und Kapital-Versicherung.
Protektor : Se. Kaiserl. u. Kgl. Hoh. d. Kronprinz.

Sie versichert kostenfrei geg. zwanglose Einlagen,
mit welchen ^ jederzeit begonnen werden kann,
Renten und Kapital , zahlbar vom 55, Lebensjahre
an nach Wahl, auch sofort beginnende Renten.

Sie zahlt jährlich für 1000 Mk. Einlagen beim
Einzahlungsalter von über (Jahre)

53^
männl. Person. 84
weibl.Personen 70

Nähere Auskunft „„„ u,  uuuMtueu ver
sendet die Zahlstelle : Gebrüder Krier, Bank-Ge¬
schäft in Wiesbaden, Rheinstraße 95, und die Direk- j
tion der Kaiser Wilhelms- Spende in Berlin SW. 68
Zimmerstraße 19a.

Am 26. d. M. erhielten wir die iraurigp
Nachricht, daß unser lieber, unvergeßlicher

Ernst Hahn
Inftabev des Gifernen Kre« fes

2 . Klasse
im 30. Lebensjahr, nach Zjähriger lreuer
Pflichlerfüllung. im Westen den Heldentod
gefunden hat.

Ilva Haft« , geb. Ktaiirer,
und Koft«.

Familie Ph . Kahn,
Bertramstr. 15.

Igis b/I »nsdr « ck, Miesdade «.
Kpchen U./M.

Von Besuchen bitten wir dankend ab¬
sehen zu wollen.

Verwandten, Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung, daß mein innigst.
geliebter Gatte, unser treusorgenderVater,
Bruder, Schwager und Onkel, Herr

Kgl. Eisenbnhnschaffncr

am Samstag, deck 25. d. M., von seinem
schweren Leiden im Alter von 49 Jahren
erlöst wurde.

In tiefer Trauer:
Frau Pantine Schlosser, geb. Demmer,
Frida Schlosser,
Hermann Schlosser,

nebst allen Verwandten.

Kaiser-Friedrich-Ring 17.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 29. Mai, nachmittags 3 Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Tcftvahme bei dem Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen sagen wir allen
herzlichen Dank: besonders Herrn Pfarrer-
Beckmann für seine Trostesworte und den
Schwestern des Diakonissenheims, Emser
Straße.

Im Namen
aller trauernden Hinterbliebenen:

A « a Tieferrtzach
Seerobenstraße 3.
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Sclireibers Konservatorium tiirTlnsik
Adolfstrasse 6, II.

Unter dem hoben Protektorat der Frau Prinzessin
von Schaumbnrg -Lippe.

Neue Kurse in Gcsnnsr und Th. aterfaeh des!
Herrn Leo Schützeiifiorf . Kgl. Hofopernsänger . '
Sebauspiclkurse : Frau Ella \Mihelmy , Herr Brüh !, |
vom Residenz -Theater . — Anmeldungen für alle |
Fächer der Musik täglich 11—1 und 5—6 Uhr .j

dy
Apotheker Naschold’s verstärkt.
Fichtennadel - Franzbranntwein
bei Rheuma , Gicht u. Ischias,
Neuralgie , Erschlaffung d. Nerven
u. zur Massage unentbehrlich ist
seit Jahren ärztlich erprobt und
empfohlen . Vertrieb {.Wiesbaden:
Drogerie Moebus, Taunu -str . 25,
Drog. Machenheimer , Bismarckr .1

Frauen-Schönheit
jugendliches Aussehen u. Gesundheit j

verbürgt die Anwendung meiner mit
großem Erfolge angewandten Apparate

Spezialit. : Hautausreibungen
Ultra- violette Höhensonnenbestrahlung

Elektromagnetische Massagen.

P. Seiffe,Webergasse35«S££h«i
Damen-Friseur - Etagengeschäft.

m m  iforgen Dienstag nachm , von S ’/s IIIip  an:

iliftii llllir Grosses KonzertdesTulnenstiel-ßrctiest
Unter den Eichen.

Kaffee , Tee , Schokolade
in Kannen verabreicht , anerkannt vorzüglich.

Eintritt frei . Eintritt frei.

Frische

Schellfische

Kienstag , den S8 . Mai . abends 8 Uhr;
Konzert

der

Sopranistin Betty Schwarz (erblindet),
unter gefl. Mitwirkung der Pianistin Erna Freund u.
Hrn . Ad. Brühl , Mitgl . d. Städt . Kurorcheslers hier

Ösram-V.-Wattlampen!
«Ir Luisenstraße 44, neben ResidenzJE: Theater. Telephon 747.

kommen Dienstag ; iin I

allen Jisehgeschäfteu
zu den von dem Magistrat festgesetzten
Preisen an jedermann zum Verkauf.

Wilhelms tr. 8.

Morgen Dienstag,
vormittags SsL u. nachm. 214 Uhr beginnend, ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in meniemr Bet-
stcigerungslvkale.

22 weüritzftrahe 22
nachveneichnete, ßut erhalt . Mobiliargogenstände , -As:

Rnstb.-Schlaifzim.-Einr .. best, aus 3teil Spiegcl-
'ckrank. 2 Betten , Waichtwrlette mit Mavnior u.
Spiegelaussatz, 2 Nachttiscl>e m. Idarmor , Mahag .-
Salon -Einrichlung , best, aus : « opa mit Umbau,

Siegel , Kommode, Konsole, Etageren , Sofa , zwei
Sessel mit Plüschbezu-g, weig lack. Bett mit Patent-
rckhmen, div. andere Betten , Auszuatische, ovale
u viereckige Tische, Klavierituhle , Pane ^ hreiter,
Handtuchhalter, Ofenschirme, 3 Bauernstuhle div.
’m&ete Stühle , 2 große Spiegel , drv andere Schegel,
Damenschreibtisch. 2 Goldstuhle, auSgestopfte Tiere,
Hirschkopf mit Geweih, Oel- und andere Bilder,
Regulatsur - Uhren, fast neue . Waschemangel,
Kränkensahcstuhl, Eisschrank. Partie Klaviernoten
AussteMachen, Liegewmne , Slhwmine , Kafig mit
Ständer u. vieles andere Ehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger.
Auktionator und Taxator,

Telephon 2448. 22 Wellritzstratze 22. Gegründet 1807.

Fortsetzung
der großen

fofnlMeriteienitii
morgen Dienstag, de« 28. Mai, vormittags 9'/ . Uhr
aufangend, in dem Versteigerungslokale Moritzsrraste7
dahier.

Zum Auszcbo!komme«
eine große Partie Glas , Kristall, Perzellan , Cristofle
Messer, Gabeln, Löffel etc., Nipp- und Aufstellung^
sachen, Haus- und. Küchengeräte, Kochgeschirre, sowie
noch viele Möbelstücke.

Siehe Hauptanzeige in der Sonntag - Morgen
«nsgabe d. Bi. Adam Beader

Auktionator und Taxator
Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

SMMatMe ttttittfttfQ
§ muH. Wen- «. Boiin.-SintliLg
m  einzelne Zimmer und Küchen,

einzelne gute Möbelstücke,
O Teppiche und Polsterwaren,

auch « „ moderne gute Möbelstücke,
antike Gegenstände, Luxusfnhrwerkeu. dergl.

kauft gegen hohe Bezahlung Ci

im  MöbelhausZ. ßuhr
Bleichstraße 34 :: Telephon 2737.

1 Waggoii Mmeckchl
Spargel, täglich frisch

Verkauf an Händler und Private bei

fönapp , Friedrichstraße 8.

Der zweite der berühmten ungarischen
Starfilme:

Aus Höhen
zum Nacht-Asyl.
Tragödie in 4 Akten aus der russischen

Gesellschaft.

Eiukoebgliiser
für Spargel , Obst, Gemüse,

Girrmach- mii» Gelergläser
Sleirrtöxfe

Prima Gummiringe in jeder Größe.
- (Achtes Pergamentpapier.

Lüokaufhaus, Ecke Moritz- und Gerichtstraße.

Interessante Jfatnrbilder.

Blinder Lärm.
Vorzüglicher Schwank.

In den Hauptrollen:
Hanna Brinkmann und

Mögen * Enger
vom Stadttheater Kopenhagen.

Vorzügliche Ventilation , daher auch an heißen
Tagm angenehmer , kühler Aufenthalt.

Thalia.
Heute vorletzter Tag!
6!§aßestuond

Hie Verräterin!

Herbert Paulmiiller
in dem humorsprudelnden

Lustspiel
20 Minuten Aufenthalt.

Im

Hotel Erbprinz
Mauritirrsplatz I.

TäglichNonzert
eines erstklassigen

Tamen -Streich»
Orchefters.

Bohnerwachs
(prima Qualität ).

Wagner . Rlicinstr. 79.

Eine Erlösung
für Jeden kt unser
Spranzband
OevrsJittfo&sEj/ent.
AosL-t̂ atcrtt angem.

Ohrte Feder,
Ohne Qummiband.

Ohne SdJenketriemen.

Verlangen Sie gratis "Prospekt.
Dir ErfindrrrGebr . SprSPZ.
Unterkochen( Württem¬

berg) No. 288.

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

Müi0 .-Wßrtl.2.-Piii.
Policen sofort erhältlich durch

Born&Schottenfels
Hotel Nassauer Hof. Tel. 680.

Palast-Cabaret
IM

U !rnfertai([en

®ädatttiA.Wnlf
verlinra. Mosbacher Str-

emvfiekjlt ,

Ig « k WslllM.
glattsriicht.. gut bewährte
Sorten , per Stück 15 und
23 Pf ., groß. Posten bill.,
Sellerie lvik.) u. Lauch per
100 St . 3 Mk.. röm. Kohl
u . sonstige Gemüsepflcmz.
oer Hund ert 2 Mk._
Sch ne ilsoh lerer

Schwalb«cher Str . 23.
Gummi -Sohlen , Leder-

Absätze. Reparaturen so¬
fort u. billig..

^tzute Friseuse
emv?. stcki sum Ondulieren.
Haarpflege, Wasch., ssärb..
Haararbeiten . Jab nur . 38.
Hof Parterre.

stets das neueste.

Conrad Uulpius
marktstr . 30, Ecke neugasse 26.
_ . Dotzheim« Straße 86,

Rechtsauskunfts « Büro in allen
Alt/vTlvIiV Militär- und Zivil - Angelegenh.,

Hilfsdienst, Erbschaftssachen,
Steuer -Reklamationen. Feith, Rechtsanwalta. D.

KINEPHON
Tannasstr . I.

Valdemav?sylatider
der unvergessene nordische Künstler

in einer seiner letzten Meister -Schöpfungen

Das Geheimnis
dee Sphinx

(Die weiße Riesin ).
Bin Roman aus der Wüste.

Schorzbilder von der Ukraine.

Oer 8. August!
(Der lebendig Tote .)

Das neuesteAbenteuer des berühmten Detektiven
Joe Deefcs.
In der Hauptrolle:

:: MAX LAX PA . ::
Unser hoher geräumiger Theaters aal
bietet auch bei heißer Witterung an¬

genehmen kühlen Aufenthalt . : :

Vergnügungs-Palast
Gross -Wiesbaden

Dotzbeimer Str. 19. Fernruf 810.

Spielplan bis 31. Mai:
A. u. K. Dorells , Duettisten.
Irene Frank, Tanzdichtungen.
Deta Hardt, Wiener Lieder.
2 Braunirgs, Musikal-Akt.
Maria Serano ,Vortragskünstlerin
Else Sattelberg , Oper.-Sängerin.
Otto Waldemar , Blitzdichter.

Anfang 9'/, Uhr.
Stimmung! Stimmung!

Im Restaurant:

Gr. Konzert».Vorträge.

Allabendlich 8 Uhr:
der glänzende Pflr.gst- Sp eiplan!

Oskar Albrecht!
Bestbekannter Vortragskünstler.

Maria Oliva
Harfenvirtuosin

Alfred Gullberg
Akadem . Kunstmaler

Olga di Lorenzo
Konzertsängerin

Sandor u. Irma
Akrob .-Akt in höchster]

Vollendung.
Louis Müll er-Albus
der beliebte Humorist

Elsa u. Rosa Renz
Bühnen - Luftakt

3 Oenver ’s
der beste deutsche Damen - Drahtseilakt!

Sonntags 3 Vorstellungen!
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